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en

SENTENTIA ARBITRALIS INTERIACOBUM

M A RC HIONEM BADENSEM ETf SIGFENRITDUN

P F AW .

ANNO MCCCCXLII .

Eæ Tabulario Badenſi .

V ir dieſe nachgenanten Reinhard von Nipberg Ritter vnderland

frud in Elſaſſe Wyriche von Hormberg vnd Ulrichs von Rem -

chingen tunt kunt allermenglichem mit dieſem Brieffe als der Hochge -

borne Fürſte vnd Herr Herr Jacob Marggrave zu Baden &cC . und Graffe

zu Spanheyme unſer gnediger Herre uff ein , vnd der veſte Sifrid Pfawe

von Riepure der elter uff die ander ſyte etwas ſpenne zweyunge und

miſthelle mit einander gehept hant darrürende von etlicher puncten we -

gen vnd gebreche ſo dann ye ein teile an den andern azu ſprechen vnd

zu fordern meynte au han deshalben ſie ſich nu eins rechtlichen vſsdra -

ges vnd entſcheides nach Lute vnd Innehalt eines anelaſſes darüber be -

griflen vnd verſigelt uff vns die obgenanten dry vereyniget vnd uber -

kommen hant , und als nu dieſelben obgenanten Partien deſshalben

vInd vmb diſe hernach geſchriben puncten vnd artickel Iglichs teile zau

ſiner gebureniſſe Ire aneſprache , anworte , wiederrede vnd nachrede

nach Lute des Anelaſſes übergeben , und auch damit etwie viel Briefe
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vnd geſchriffte der ſie dann in ſolichen Rechten zu gebruchen vnd zu

genieſſen meynten bygeleget hant , habent wir die obgenanten dry ſo -

liche Ire anſprache antwurte Wiederrede vnd nachrede vnd auch ſoliche

vorgemeldete Ire Bylegunge von beiden teilen für vns genommen ſem -

lichs eigentlichen verhoret vnd deſshalben etwie viel Herren Ritter vnd

Knechte auch ſuſt vil fromer geiſtlicher vnd weltlicher Lute Rate dar -

über gehabet vnd nachdem vnd wir dann deshalben ane Rate funden

hant vns ſelbes beduncket vnd auch vff dieſe zyte vns nit beſſers ver -

ſtent , ſo ſetzen vnd entſcheiden wir ſie mit Rechte umb ſoliche obge -

meldete hernach geſchrieben puncten vnd artickele in maſſen als her -

nach geſchrieben ſtet , zu dem erſten als der obgenante vnſer gnediger

Herre der Marggraſſe in ſolicher ſiner Aneſprache vnd forderunge für -

gewant vnd gemeldet hat wie das der obgenant Sifrid Pfawe tuſend al -

ter guldin von Hans Contzman ſeligen von Staflurd Ingenomen vnd die

Ime derſelbe Hans Contzman ſelige zu ſinien Handen gegeben habe in

Eeſture wiſe deſſelben Hans Contzmans ſeligen Tochter zu Sifrid Pfawen

dem Jungen ſinen Sune vnd dwile nu ſoliche gemahelſchaffte der heili -

gen er nit zugangen vnd des der Brüche ane Sifriden vnd ane ſinen

Sune geweſen ſy , vnd nachdem dann dieſelben tuſent guldin ſinen

gnaden verfallen vnd zugehorig ſigent durch deſſelben Hans Contzmans

ſeligen Tochter Bruche vnd Verwirckunge vnd verſchribunge ſo dan vor

zyten zwuſchent dem Hochgebornen Fürſten vnſerm gnedigen Herrn

Marggraffe Bernharten ſeligen vnd ſinen erben vnd Hans Contzman ſe -

ligen ſiner Huſsfrawen Iren Kinden vnd der erben gemacht verſchrieben

vnd verſiegelt worden iſt , darinne ſich derſelbe Hans Contzman ſelige

verbunden hat , das er noch ſin erben Ire Libe vnd gute ſinen gnaden
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noch ſinen erben nit entfüren noch entfrembden , auch das ſin Kindere

ſo ſie zu Iren Tagen koment ſolichen übertrag vnd verſchribunge auch

ſelber gegen ſinen gnaden verſchriben vnd verſiegeln ſollent nach Not -

dorffte deſſelben vnſers Herrn des Marggraflen vnd ſiner erben wan es

ſin gnade ane ſie herforderte oder tede herfordern by Verlieſunge eins

iglichen Kindes erbe teiles vnd gutes das ſich ſolichs wiederte vnd nit

tede nach Lute und Innehalte eins verſiegelten übertrages Brieffs dar -

über begriffen forder ſin gnade ane den obgenanten Sifrid Pfawen die

vorgenante duſent Guldin , die dann der obgenante Hans Contzman

ſelige der vorgemelten ſinen Tochter alſo hinder In ja Eeſtüre wyſse ge -

leyt habe Ime die zu ſinen handen zu geben , vnd auch damit eine zy -

meliche nutzunge die nach Lant lauffs davon gefallen vnd genoſſen

mocht ſin &c . Und aber der vorgenante Sifrid Pfawe uff ſemlichs

geantwurtet vnd fürgewant hat , Es ſy wol ware , das ſoliche tuſent

Guldin vnd anders von Hans Contzman ſeligen au Zyten hinder In gele -

get worden ſient , In der meynung das er zu ſolicher Beredunge der er

zwuſchent Iren Kindern deſto geneigter ſin ſolte , daby zu beliben vnd

als aber ſoliche er nit vollergangen vnd dieſelbe vorgemeldte Tochter

Hans Monichen von Roſenberg vermahelt worden ſy , habe derſelbe

Hans Moniche In umb ſoliche duſent Guldin zu Offenburg mit Rechte

kürgenommen vnd beclaget , vnd dem vnd ſiner Huſsfrauwe hab er nu

umb ſoliche Aneſprache der duſent Guldin vollenthan , als das verſie -

gelt qwitancien wyſent , Und ob ſich Hans Contzman ſelige ſin Huſs - ·

frauwe oder Kindere utzit verbunden , Brüche oder penen uff ſich ge·

ſetzet oder die verbrochen habent , ſy one ſin ſchulde vnd wiſſen vnd

moge der obgenant vnſer gnediger Herre dem nachgen vnd ſolichs her -
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fordern , dan er hofle das Ihn derſelbe Brieff nit beſage das er ſich ut -

ſchit deſshalben verbunden verſchrieben oder Brüche geſetzet habe ſo

habe er auch nie verſtanden das demſelben vnſerm gnedigen Herrn ſo -

liche duſent Gulden er dann er dem vorgeſchrieben Hans Monichen

deſshalben ein genügen getan habe , mit rechte zugewieſen ſient vnd

mynt das er darumb der obgenanten duſent Gulden halb ſiner Gnaden

nit zutunde haben ſolle . Des vnd uff ſolichen Artickel wie der dann

von beiden teilen mit vil me worten In clage antwurte wiederrede vnd

nachrede geludet hat , Sprechen vnd herkennen wir die obgenante dry

dwile das der obgenante vnſer gnediger Herr der Marggraffe Ime rech -

ten nit bybracht geſchrifſte kuntſchaffte oder ſchin gezeuget noch by -

geleit hat , das die vorgenanten Hans Contzmans ſeligen Tochter ſoli -

chen Bruche vnd verwirckunge Irs erbeteiles geton , vnd das er ſie

darumb erſuchet vnd erfordert habe nachdem vnd ſin Gnade In ſiner

vorgerürten aneſprach meldet ſin gnade getan habe Wir auch nit ver -

ſtent das die vorgemelten duſent Guldin ſiner Gnaden durch ſoliche ver -

wirckunge mit rechte zugewieſen ſient vor vnd er dan der obgenant Si -

frid Pfawe dem obgenanten Hans Monichen ein genugen dafür getan

habe auch in dheiner geſchriffte noch Bylegunge nit verſtent das ſich

der obgenant Sifrid Pfawe der tuſent Guldin halp gegen vnſerm Herrn

dem NMarggraffen utzit verbunden oder verſchrieben habe vnd dan die

vorgenant Tochter auch das Rechte hievon nit ane vns geſtalt hat , So

ſol der vorgenant Sifrid Pfawe umb ſoliche obgemelte forderunge der

tuſent Gulden des obgenanten vnſers gnedigen Herren des Marggraffen

zu dieſer zyte ledig vnd entladen ſin &c . Darnach als der obgenant

vnſer gnediger Herre der Marggraffe dem vorgenanten Sifrid Pfawen
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zuſpricht von der Sehshundert vnd dryſſig Gulden wegen das er die nit

ane geleit noch die zu Lehen von ſinen gnaden enpfangen habe , als er

dan nach Lute vnd Innehalte eins Briefes darüber ſagende billiche ge -

tan ſolte haben &c . Sprechent wir die obgenante dry , dwile das wir

In clage antwurte vnd Bylegunge von beiden obgenanten Partien nit

anders verſent dann das ſich ſoliches zu Lehenſchaffte trefle , das vns

dan nit ſtand oder gebüre uff diſe zyte darüber zu erkennen ſunder ob

es dem vorgenanten vnſerm gnedigen Herrn gebürt , moge ſin gnade

den obgemelten Sifrid deshalben für ſin Manne heiſchen als ſich gebürt

fürbas alsdan derſelbe vnſer gnediger Herre der Marggraffe demſelben

Sifrid auch zugeſprochen hat als von des Sloſſes Dierſperges Wegen

umb etlichen Gebuwe den er nit getan ſolle han , vnd auch umb etli -

che Dienſt ſo ſin Gnade ane In begert habe Ime zu tunde vnd das er ſi -

nen Gnaden vngehorſame geweſen ſy , &c . Und aber Sifrid Pfawe

darzu geantwurtet vnd fürgewant hat , Er habe ſinen teile Dierſperges

in gutem Buwe gehalten vnd bas oder me dann die , die mit Ime fur

Ir eigenthume in gemeynſchaffte geſeſſen ſient , ſo habe er ſich auch

mit ſinen Dienſte alle tzyte ſo er das Libes halp habe mogen tun getru -

welichen hertzeuget vnd als er das Krangheit halp ſines Libes nit habe

mogen tun , habe er ſenliches ſinen Sünen enpfolhen vnd die demſel -

ben vnſerm gnedigen Herren zu dienſte geſchickt ſinen gnaden ans ſiner

ſtat zu dienen vnd gewertig zu ſinde , wie dann Ir beider clage ant -

wurte wiederrede vnd nachrede umb dieſe obgemelten zweye ſtucke

auch mit me Worten eigentlicher geludet hant &c . Sprechen wir die

obgenanten dry dwile das wir in dheiner Verſchribunge mercken oder

verſtent das der vorgenant Sifrid eyniches Buwes au tunde pflichtig
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oder buntliche ſy , vnd dann auch derſelbe Sifrid ſyt das der obgenante

vnſer gnediger Herre der Marggrafſe Herre worden iſt alters vnd Krank -

heit halp ſines Libes ſines dinſtes nit alſo vermogeliche geweſen iſt alſo

vor , So iſt vnſer meynunge das der vorgenante Sifrid ſinen Gnader

4711 hBtiCht !vmb ſolichen vorgemelten Buwe nutzit ſchuldig noch pf

*
deſsglichen wWo derſelbe Siſrid beheltet by ſinen eide den er dan dem

8obgenanten vnſerm gnedigen Herren getan hat das er ſich in den ſa

als von des obgenanten dinſtes wegen vngeuerlichen gehalten habe , ſoESHalle D

ſol er das genieſſen und deshalben demſelben vnſerm gnedigen Herren

auch nüſt pflichtig noch au tunde ſin . Item als derſelbe vnſer gnediger

Herre dem egenanten Sifriden auch zugeſprochen vnd forderunge getan

hat , der ſachen halp anetreflende die würdigen geiſtlichen frauwen

Eptiſſin vnd Convente des Gotteshuſses Frauwen albe als von etlicher

vſsſtender gülte wegen &c . vnd ſich in derſelbe Sifrid in ſiner ant VWurte
vnd nachrede herbütet deshalben zu einer Rechenunge zu komen vnd

Was ſich herfinde das er den Frauwen noch ſchuldig vnd zu tunde ſy ,

wolle er In uſsrichten vnd bezalen , Iſt vnſer Meynunge vnd erkentniſſe

das der obgenante Sifrid dem ane Verziehen ſtrackes alſo folgen vnd

nachgen ſolle vnd das er damit den vollen thu , Item von dem als dann

der obgenante vnſer gnediger Herre dem vorgemelten Sifrid Pfawen

auch zugeſprochen vnd fürgewant hat als von der armen Lute wegen

die dan derſelbe Sifrit hinder den vorgenanten Frauwen von albe ſi -

tzende hat wie das dieſelben armen Lute von Ime getrenget Werdent

Ime zu ſturen vnd gelte zu geben das er nach ſinem willen Jares uff ſie

lege , auch mit frone dienſten vnd in ander wege anders dann lentli -

chen billichen oder gewonliche ſy vnd aber derſelbe Sifrid darau geant -

Wurtet

11

*
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Wurtet hat Ime geſchehe dar ane zu kurtze dann er mit ſinem willen

dhein gelte uff ſie lege oder vnbilliche beſchwerunge thu oder getan

habe , wol habe er etliche arme Lüte hinder demſelben Cloſter von Al -

ben ſitzen die ſin eigen vnd Ime zugehörig ſient die habe er nie anders

gehalten dan alſo ſie ſin fordern ane In brachte vnd ye welten bisher

gedienet habent vnd habe dhein nüwerunge darinne fürgenomen mit

me worten &c . Des ſo iſt vnſer der obgenanten drier meynunge vnd

herkenteniſſe , wie es in der orte da die obgenante armen Lute ſeſſe -

haflftig ſient ſitte vnd gewoneheite von alters herkomen vnd noch iſt das

ein Edelman ſin eigen Lute die nit hinder Ime ſunder in andern Ge -

richten , Zwingen vnd Bennen ſitzent mit ſolichem bisher gehalten ha -

bent vnd noch tund das dann der egenante Sifrid die ſinen hinder der

obgenanten Frauwen geſeſſen fürbaſſer auch alſo halten vnd daby be -

liben laſſen ſol , one alle geverde . Item als Sifrid Pfawe dem vorge -

melten vnſerm gnedigen Herren dem Marggraffen wiederumb zu ſpre -

chende geweſen iſt umb nüne hundert Guldin heup gutes , vnd achtzig

Guldin davon zu gülten deshalben Ime derſelbe vnſer Herre der Marg -

graffe in dem vergangen Jare abgekündet habe ſoliche Brieffe darüber

ſagende von Ime 2u loſende für ſehs hundert Guldin Heup gutes vnd

nit me vnd meynet dwile das ſoliche ſin Brieffe nüne hundert Guldin

heupguts innehaltend ſo geſtande er ſinen Gnaden ſolicher Loſunge des

ſehs hundert Guldin nit &c . Und aber der vorgemeldete vnſer Herre

Herre der Marggraffe dagegen In ſiner Antwurte ſchribet vnd meldet

wWie das von langer wile Craffen von Kroſswiler uff den ſolicher heupt

Briefſe wyſse drũ hundert Guldin bezalet vnd das auch durch ſoliche be -

zalunge die vorgenanten achtzig Guldin zinſses zu der zyte umb das

Cod . Dipl . P . II . E e
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äritteile gemynnert vnd abgeloſet worden ſient wie dann das in beider

teile aneſprache antwurte , wiederrede vnd nachrede mit me worten

geludet , vnd der egenante vnſer Herre der Marggrafſe redeliche Kunt -

ſchaffte bygeleit hat beſunder ein qwitancie die der obgenante Sifrid

Pfawe ſelber verſiegelt hat , das ſoliche druhundert Guldin bezalet

ſyent , vnd auch an der qwitancie das derſelbe Sifrid lange Jare vnd

Zyte ſo viel mynner gulten als ſich dann von den drien hundert Gulden

gebüret ingenommen hat dann der vorgenante heupt Brief Inneheltet ,

Iſt vnſer meynunge das vnſer Herre der Marggraffe Sifrid Pfawen mit

den ſehshundert Guldin heupt gutes vnd dann mit den funfftzig dry

Guldin fier ſchillinge vnd fier pfenninge zu gülten ſo ſin Gnade hinder

die von Oflenburg geleit hat ein velliche Bezalunge thu vnd das Sifrid

Pfawe ſoliche gelte von den von Offenburg billichen enpfahe vnd ſinen

Gnaden den Heupte Brieff über die vorgenanten nünehundert Gulden

neruſsgebe & c . Item als der vorgenante Sifrid Pfawe dem obgenanten

vnſerm Herren dem Marggraffen auch zuſpricht vmb drũ hundert vnd

dryſſig Gulden die Ime vnſer gnediger Herr Marggraffe Bernhart ſelige

dar geluhen vnd die er ſinen Gnaden ane den achtzig Guldin gülte au

Steinbache abe habe laſſen wachſen mit me worten In ſinem zuſpruche

begriflen vnd aber derſelbe vnſer Herre der Marggraſſe darzu geant -

Wurtet hat , das des nit ſy vnd zület das aber uff die qwitancien die ſin

Gnade in dem vorgemelten Artickel by geleit hat , die da luter ſagent

iE vnd Warumb derſelben achtzig Guldin Geltes des dritteiles mynner

Worden fy , davon Sifrid meynet das die drühundert Guldin abgewach -

ſen ſin ſollent als das dann auch mit me worten In ſiner Gnaden ant -

Wurte begriflen iſt &c . Dieweile nu der vorgenante Sifrid nit bybrachte
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hat mit Brieffen oder Kuntſchafften ſolichs als er ſchribet das Ime ſo -

liche drühundert vnd dryſſig Guldin ane der obgenanten gülten der

achtzig Guldin abwachſen ſollent , So iſt vnſer meynunge das vnſer

Herre der Marggraſſe dem egenanten Sifrid vmb ſolichen zuſpruche nu -

tzig pflichtig noch ſchuldig ſy &c . Item als der obgenante Sifrid dem

egenanten vnſerm gnedigen Herren dem Marggraffen aber zuſprichet

umb ſüben vnd zwentzig Guldin die Ime by xxvl Jaren uſsſtende ſient

ane Achtzig Gulden Jerlicher Gülten nach ſines Heupt Briefſes beſage

ſyte der zyte das die obgenanten drühundert vnd dryſſig Guldin abge -

wachſen ſollent ſin , wie das dann vmb den artickel in beiderteile clage

vnd antwurte mit me Worten begriffen iſt &c . Beduncket vns dem

nechſten vorgenden Artickel gliche , vnd das Ime vnſer Herre der Marg -

graffe darumb auch nutzit pflichtig noch zu tunde ſolle ſin &c . Item

als derſelbe Sifrid Pfawe dem obgenanten vnſerm gnedigen Herren aber

zuſpricht von eins abgangen Hengſtes wegen der Ime in vnſers Herrn

Marggraffe Bernhards ſeligen Dinſte abgangen ſy vnd der vorgenante

vnſer Herre der Marggraffe daruff geantwurtet hat , das Ime davon nit

ꝛzu wiſſende ſy , bringe er aber mit den Heupte Luden by die In habent

heiſſen riten das Ime ſolicher Hengſte in des egenanten vnſers Herrn

Marggraffe Bernhard ſines Vatter ſeligen dinſte abgangen ſy vnd bringe

auch by damit ſin Ime rechten genug ſy , das Ime ſolicher Hengſte nit

bezalet vnd vergolten ſy , was er dann vnderwiſet wurde von vns den

ſcheideluten wolle er nachgeen , Iſt vnſer Meynunge , geſtent die , die

desmales vnſers Herren des Marggraffen Heupt Lude warent oder Wy -

riche von Hoemburg uff den er auch zühet das Ime ſolicher Hengſte in

vnſers obgenanten Herren des Marggraffen ſeligen Dinſte abgegangen
Cod . Dipl . P . II . E e 2
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ſy vnd bringet dann auch by als rechte iſt , das Ime ſolicher Hengſte nit

bezalet ſy , ſo ſol Ine Ime vnſer Herre der Marggraffe bezalen alſo hoch

als er den mit ſinen eide behaltet doch das er den über ſechtzig Guldin

als er in ſinem ſpruch ruret nit beheben ſol &c . Item als der obgenante

Sifrid vnſerm Herren dem Marggraffen me dan ane einem ende zuge -

ſprochen hat vmb etliche gelte vnd früchte das er vſsgeben habe wie

das dan ſin zuſpruche innehaltet vnd derſelbe vnſer Herre der Marg -

graſſe daruff geantw urtet hat , Er verſehe ſich wol vnſer gnedigerHerre
ſin Vatter ſelige habe in ſinen Kriegen uſsgeber vnd innemer gehabte ,

die ſoliches verſehen habent , habe In da yemand utzit heiſſen uſsgeben

oder daſür ſprechen ane die moge er das fordern , die wiſſent Ime wol

zu antwurten oder uſsrichtunge zu tunde , darumb iſt vnſer Meynunge

von wem der obgenant Sifrid ſolichs uſszugeben geheiſſen worden ſy

das er dem darumb aneforderunge tun moge Ine darumb uſszurichten .

Item als der egemelte Sifrid dem obgenanten vnſerm Herren dem Marg -

graffen auch zuſprichet das er vnſerm Herren dem Marggraffen ſeligen

ein gantze jare in dem Straſsburger Kriege uff ſinen koſten gedienet

habe , da In vnſer Herre ſelige coſte fry gehalten ſolte han , vnd das er

das ſtelle zu dem obgenanten vnſerm Herrn ytzund den Marggraffen

wie dan das derſelbe puncte innehaltende iſt &c . laſſent wir auch da -

by beliben . Item als dan der egenante Siſrid dem vorgenanten vnſerm

gnedigen Herren zum letſten zuſprichet von ſchadens wegen der Ime

vnd ſinem Hoffegeſeſſe geſcheen ſy als vnſer Herre der Marggraſſe vor

Riepur habe laſſen ziehen , daruff derſelbe vnſer Herre der Marggraſſe
under anderm ſin antwurte ſetzet , ſy Ihm ſchade geſchehen das habe

er die ſinen nit geheiſſen , vnd wiſſe auch davon nit vnd hoffe Ime

11
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darumb nichtes ſchuldig zu ſinde &c . Iſt vnſer meynunge was derſelbe

Sifrid ſolichs ſchadens mit ſinen eide beheltet vnd zwen vnverſprochen

Edelmanne mit Ime die nit von Partien oder Ime gewant ſient , den

ſol Ime vnſer Herre der Marggraffe keren doch das nit über die Smmme

behalten werde die dan der vorgemelte Sifrid in ſeinem zuſpruche ruret

vnd gemeldet hat , vnd ſollent ſoliche eide vnd behelteniſſe ſo obge -

ſchriben ſtet geſchehen zu Hagenauwe für Hanſen von Altorſſe genant

Wollenslaher Schultheſſe daſelbſte vnd ob er nit zugegen Were wem er

ſolichs enpfilhet in ſehs Wochen vnd drien tagen vngeverliche nach da -

tum dieſs Brieffs ſchierſte komenden , vnd wann der obgenante Sifrid

ſoliche Rechte vnd eide in obgeſchrieber maſſe tun will , ſol er dem

vorgenanten Hans Wollenslahervirtzehen tage zuvor gein Hagenauwe

verkunden . Vnd dieſes vnſers ſpruches vnd erkenteniſſe zu warem vr -

kunde habent wir die obgenanten dry vnſer Iglicher ſin eigen Ingeſiegel

getan hencken ane dieſen Brieff der zwen gliche ſint vnd Igliche Partie

einen hat . Datum in vigilia beati Matthæi apoſtoli anno Domini

M CCCCꝰ quadrageſimo ſecundo .
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